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Viele fleißige Hände beim Haus- und Hoftag

Am Haus- und Hoftag am 9.3. packten 
viele fleißige Hände zu: Beete wurden 
von dicken Laubschichten befreit und ent-
krautet, Hecken und Pflanzen geschnitten, 

marode Zäune entfernt und ersetzt. Zwei 
große Container füllten sich mit Bioabfall 
und Sperrmüll. Der Aufwand zahlte sich 
aus: Vom grauen Gestrüpp befreit leuchte-

ten überall die Farben der ersten Blumen.  
Keine Frage: Der Frühling ist da. 

Benjamin Weiss, Fotos: Gabriele Mense-Wittler

Gewalt endet dort, wo Respekt beginnt.

(Unbekannt)

Bühnenspektakel von der ersten bis zur zehnten Klasse 

Rezitationen, Lieder, Musik, Eurythmie und 
zum Schluss ein Tanz. Beim Tag der Offe-
nen Tür am 16.3. zeigten die Schülerinnen 
und Schüler interessierten Gästen, was sie in 

der Schule bewegt hatten. In der Halle war 
kaum noch ein freier Platz zu finden – und 
hinterher bildeten sich lange Schlangen vor 
den Imbissständen. Besonders gut duftete 

es aus dem Backhaus, wo es die inzwischen 
schon berühmten Waffeln gab. 
Demnächst mehr dazu.

Benjamin Weiss, Fotos : Johannes Kalsow

Gegen 
Rassismus und 
Rechtsextremismus

● Kundgebung: 
Gemeinsam gegen 
Rassismus

Ein Mann aus Syrien erzählte, 
wie durch den Krieg all seine Plä-
ne für das Leben zerstört wurden 
und wie dankbar er sei, dass er 
mit seiner Frau aus der Ukraine 
und seinen Kindern hier ein neues 
Leben beginnen konnte. Er lebe 
gerne in diesem wunderschönen 
Land, spüre aber auch, wie sich 

die Stimmung verändere. Am 
Samstag, den 9. März fand in 
Everswinkel eine Kundgebung 
statt mit dem Titel „Evers-
winkel ist bunt – Gemeinsam 
gegen Rassismus“. 600 Men-
schen kamen zum Magnusplatz. 
Auch die Waldorfschule war ver-
treten und setzte ein Statement 

gegen Rechtsextremismus. Ver-
schiedene Redner und ein Mu-
sik-Trio machten eindrücklich 
deutlich, wie notwendig es ist, 
dass wir uns der Auseinander-
setzung mit dem Thema Ras-
sismus und Rechtsextremismus 
allerspätestens jetzt stellen und 
nicht weggucken, während in 
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Termine
Di  19.03.24  19:00 Plenum

Mi  20.03.24  19:30 EA 1. Klasse

Mo  25.03.24  Osterferien – 6.4.2024 
Mo.  08.04.24  19:00 EA 8. Klasse

Do  11.04.24  20:00 EA 6. Klasse

Di  16.04.24  19:30 EA 5. Klasse

Di  16.04.24  19:30 Inklusionskreis Treffen

Mo  22.04.24  20:00 EA 2. Klasse

Fr  26.04.24  schulfrei, Hort geschlosssen

Di  30.04.24  19:00 EA 4. Klasse

Die Sonntagshandlungen finden jeden Freitag um 8 Uhr im  
Eurythmiegebäude statt. Eltern sind hierzu herzlich eingeladen.

Deutschland eine Bewegung im 
Gange ist, die verdammt gru-
selige Ähnlichkeiten hat zu der 
Bewegung, die uns in das dun-
kelste Kapitel unseres Landes 
geführt hat und an dessen Ende 
Millionen von Menschen verfolgt 
und ermordet wurden.

Es sprachen auch Schüler-
sprecher aus der Verbundschule 
Everswinkel und Vertreter der 
Sportvereine. Es sprachen Men-
schen, die aus ihren Ländern 
geflohen sind und in Everswin-
kel eine neue Heimat gefunden 
haben. Eine Frau aus Ghana 
machte eindringlich deutlich, 
wie stark ihre eigenen Kinder 
im Alltag, zum Beispiel in der 
Schule, von Rassismus betroffen 
sind. People of Colour (POC) ist 
eine selbstbestimmte Bezeich-
nung von und für Menschen, die 
nicht weiß sind. POC machen re-
gelmäßig im ganz normalen All-
tag die Erfahrung, dass sie auf-
grund ihrer Hautfarbe geärgert 

oder ausgegrenzt werden. Darü-
ber machen sich die meisten von 
uns (auch ich bis vor einiger Zeit) 
keine oder wenig Gedanken, weil 
wir gar nicht wissen, wie sich 
das anfühlt, weil uns das einfach 
nicht passiert. People of Colour 
machen die ersten Rassismus-
erfahrungen schon im Kindergar-
ten, dann in der Schule, dann auf 
dem Arbeitsmarkt und auf dem 

Wohnungsmarkt. Wenn wir uns 
damit auseinandersetzen, dass 
Rassismus jeden Tag passiert, 
direkt neben uns oder auch un-
beabsichtigt durch uns selbst, 
können wir einen Ort schaf-
fen, wo alle Menschen sich als 
gleichwertig empfinden. Diver-
sität /Diversity bedeutet Vielfalt 
und Vielfältigkeit. Sie ist normal 
und schön – und schließt Men-

schen aller Religionen, homose-
xuelle, bisexuelle, Trans- sowie 
Inter-Personen ein. Ich nenne 
an dieser Stelle gerne diese sehr 
hilfreiche Seite, dort wird auch 
ein tolles Buch empfohlen:  

https://familiarfaces.de/wie-
erklaereichkindernrassismus/

Am Ende der Veranstaltung 
sprach Sebastian Seidel, der 
Bürgermeister von Everswinkel. 
Er erinnerte daran, wie schnell 
1933 die Machtübernahme 
durch die Nationalsozialisten 
ging - in nur ungefähr zwei Mo-
naten hatten sie alles außer 
Kraft gesetzt und die Macht an 
sich gerissen, obwohl sie vorher 
nicht mal eine Mehrheit gehabt 
hatten. Gelassenheit und Abwar-
ten sei deswegen angesichts der 
aktuellen Situation mit der AFD 
nicht angebracht, mahnte der 
Bürgermeister.

Text & Foto: Lena van Beek  
(Mutter aus der 2. Klasse)

Und was machst du so?

● Schülerinnen und Schüler der 7. Klasse berichten über ihre Hobbies und Interessen | 2. Teil

Ich spiele jetzt seit 10 Jahren Geige. Ich habe 
einen richtig tollen Geigenlehrer und eine 
Geige, die richtig schön klingt! Vor zwei Jah-
ren habe ich mir bei einem Geigenbauer in 
Münster eine ganze Geige gekauft, also eine 
4/4 Geige. Seit letztem Jahr spiele ich mit 
meiner Geige auch in einer Band. Die Band 
hat neun Mitglieder: drei Geigen, eine Quer-
flöte, einen Kontrabass, ein Schlagzeug und 
drei Klaviere. Wir hatten bis jetzt schon einen 
Auftritt. Ich spiele Geige, seit ich vier Jahre alt 
war. Am Anfang war es sehr schwer, da ich 
alle Finger gleichzeitig bewegt hatte, mit der 
Zeit wurde es aber immer besser. Am Anfang 
habe ich nur gezupft und probiert, überhaupt 
Töne herauszubringen. Als ich es geschafft 
hatte, aus dem Liederbuch die meisten Lie-
der zu spielen, hat mein Geigenlehrer be-
schlossen, dass ich endlich den Geigenbogen 
in die Hand nehme. Als ich es ausprobiert 
habe, ist der Bogen kreuz und quer über die 
Seiten geglitten. Aber bevor das alles war, 
hatte ich die Noten zu lernen. Ich habe mit 
Geigespielen angefangen, weil ich im Fern-
sehen sehr oft Konzerte und Geigen gesehen 
habe und die mich immer so inspiriert haben. 
Es ist wunderbar, Geige zu spielen und ich 
werde auch erst mal nicht aufhören, da ich 
vorhabe, wenn ich groß bin, professionelle 
Geigenspielerin zu werden. Erst mal berei-
te ich mich jetzt für den 10.03.'24 vor, da 
ich da einen Geigenauftritt habe, auf den ich 
mich schon freue.

Sarah

Von der Geschichte zum Buch: Meine Lei-
denschaft ist es, Geschichten zu schreiben. 
Ich liebe es, weil ich mich in Welten hinein-
schreiben kann, die es so in der Realität nicht 
gibt. Oft baue ich in meine Geschichten kleine 
Ereignisse aus dem Alltag ein, die aber dann 
auf eine andere Weise passieren. In meinen 
Geschichten spielt Fantasie eine große Rol-
le. Ohne meine Fantasie wären meine Ge-
schichten langweilig und umspannend. Mein 
Ziel ist es, irgendwann ein Buch zu schreiben 
und es zu veröffentlichen. Ich habe schon öf-
ters angefangen Bücher zu schreiben, die ich 
dann aber nicht zu Ende geschrieben habe, 
weil ich das Thema nicht mehr passend oder 
interessant finde. Ich hoffe meine Bücher 
werden mal erfolgreich, wie die von J. K Row-
ling, und dass die Leute irgendwann mal in 
die Buchhandlung gehen und meinen Namen 
auf meinem Buch 
sehen. Am liebsten 
schreibe ich Kinder-
geschichten. Kinder 
haben meistens eine 
größere Fantasie, 
deswegen glaube 
ich, dass sie meine 
Geschichten besser 
verstehen. Bücher 
sind so vielseitig, es 
kommt immer darauf 
an, wie man es liest 
und betrachtet.

Fee

Kaufberatung für Gitarristen: Erstens: Welche 
Musik spielt man? Je nach Musikstil sind an-
dere Soundeigenschaften gefragt. Bei Funk 
oder Pop sind eher klare, „glasige“ Töne wie 
z.B. Stratocaster, Telecaster gefragt. Beim 
Blues, Hardrock oder Metal sind eher mächti-
ge, volumige Klänge einer Les Paul, SG oder 
von ähnlichen Modellen angesagt. Zweitens: 
Welche Gitarrenform findet man schön? Es 
gibt allein tausende verschiedene Formen 
von E-Gitarren. Die bekanntesten sind Single 
Cut und ST-Style. Singlecut-Modelle haben 
einen halbkreisförmigen Einschnitt (Cut). ST-
Style-Gitarren haben in der Regel zwei Cuts, 
die leicht versetzt angebracht sind. Außer-
dem gibt es noch sehr auffällige Formen, die 
absolute Geschmackssache sind, wie die Fly-
ing V, die die Form eines umgedrehten V hat.

Julius 
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